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RÜCKBLICK

Bewegende Bilder des
vergangenen Jahres
HALLE/MZ - Auch 2013 bewegten
Bilder von Ereignissen die Welt
und die Region. Die eindrucks-
vollsten Fotos des abgelaufenen
Jahres, die besonders große
Emotionen auslösten, präsen-
tiert die MZ auf sechs Seiten
Wochenendbeilage. Blick

WÄHRUNG

Bei den Letten
zieht der Euro ein
RIGA/MZ - Als 18. Mitgliedsland
der EU wird Lettland zum 1. Ja-
nuar 2014 den Euro als Wäh-
rung einführen. Er wird den
Lats ablösen, der bereits seit
2005 an den Euro gekoppelt
ist. Seite 4

FUSSBALL

Hannover 96 trennt sich
von Trainer Slomka
HANNOVER/SID - Fußball-Bun-
desligist Hannover 96 hat sich
nach knapp vier Jahren von
Trainer Mirko Slomka getrennt.
Ein Nachfolger steht noch nicht
fest. Die Beurlaubung hatte sich
nach einer Hinrunde mit nur
18 Punkten und acht Auswärts-
pleiten angedeutet. Sport
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GEDANKEN ZUM TAG

„Reisen veredelt
den Geist und räumt

mit allen unseren
Vorurteilen auf.“

Oscar Wilde
(1854 - 1900)

irischer Schriftsteller

Im 19. Jahrhundert hat es noch ganz besondere Suppen gegeben.

Lecker Käfer
ANSICHTSSACHE

So dynamisch sind wir in Sach-
sen-Anhalt: Noch ist der Winter
gar nicht über uns hereingebro-
chen, denken wir schon ans Früh-
jahr. Das kommt bestimmt, egal
wie hoch der Schnee zuvor auch
liegen mag. Wehen erst verlässlich
laue Lüfte, brummen und sum-
men die Menschen alsbald in
den Gärten herum. Und die Mai-
käfer tun es ihnen gleich - vor-
ausgesetzt, sie haben eines ihrer
stärkeren Jahre erwischt. Dann
treten sie in Massen auf, was Max
und Moritz, die von Wilhelm Busch
ersonnenen Plagegeister, seiner-
zeit auf eine Idee brachte: Sie leg-
ten ihrem arglosen Onkel Fritz
eine Tüte, gefüllt mit den Krab-
belbiestern, ins Bett. Das Ergebnis
ist bekannt, Fritz in seiner Panik

hat sie erschlagen. Die Tier-
chen, nicht die Bengel. Das
mag aus seiner Sicht verständlich
sein, aber er hätte durchaus andere
Möglichkeiten gehabt. Die Deut-
sche Presse-Agentur erinnert jetzt
aus zweifellos gegebenem Anlass
daran, dass man im 19. Jahrhun-
dert, zu Buschs Lebzeiten, ein
Maikäfersüppchen als „vortreff-

liches und kräftiges Nahrungs-
mittel“ zu schätzen wusste. So soll
es jedenfalls 1844 im Magazin
für Staatsarzneikunde gestanden
haben, als man sich über Arten-
schutz noch nicht allzu viele Ge-
danken machte. Wir geben das
Rezept hier weiter, natürlich
ohne Gewähr: Pro Person ist

demnach mit etwa 30 frischen
Maikäfern zu rechnen. Sie werden
gewaschen und in einem Mörser
zerstoßen. Da krabbelt nix mehr.
Dann röstet man die Käfer in Butter
und kocht sie anschließend mit
Fleischbrühe auf. Zum Schluss
wird das Ganze gesiebt und mit
ebenfalls gerösteten Semmel-
schnitten angerichtet. Lecker,
oder? Es müssen ja nicht immer
Fritten sein! Andreas Montag

BUNDESTAG

Debatteüber
Wahlperiode
BERLIN/MZ - Die Große Koalition will
die Legislaturperiode von vier auf
fünf Jahre verlängern, damit zwi-
schen denWahlterminenmehr Zeit
ist für ruhige politische Arbeit. Ent-
sprechend äußerte sich gestern un-
ter anderem der Parlamentarische
Geschäftsführer der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, Michael Gros-
se-Brömer. Er reagierte auf einen
Vorstoß von Bundestagspräsident
Norbert Lammert (CDU). Vertreter
der Linken und der Grünen wiesen
dies zurück. Bevor man über eine
längere Legislaturperiode reden
könne, müssten zunächst mehr
Möglichkeiten zur Beteiligung der
Bürger geschaffen werden, etwa
durch Volksentscheide auf Bundes-
ebene, sagte der linke Fraktionsvi-
ze Jan Korte. Seiten 4 und 5

KRIMINALITÄT

Einbrüche
beiFeuerwehr
MERSEBURG/MZ - Die Feuerwehren
im südlichen Sachsen-Anhalt wer-
den verstärkt Opfer von Einbrü-
chen. So haben unbekannte Täter
über Weihnachten das Gerätehaus
in Esperstedt (Saalekreis) geplün-
dert und unter anderem Motorsä-
gen, Diesel und Atemschutzmas-
ken erbeutet. Nach Angaben des
Kreisfeuerwehrverbandes im Saa-
lekreis haben Delikte dieser Art
zugenommen. Meist hätten es Die-
be auf teure Spezialtechnik abgese-
hen, die sie dann über das Internet
verkaufen würden. Seite 2

STEUERBETRUG

Selbstanzeige
kommt
inMode
BERLIN/MZ/MSV - Der Druck auf
deutsche Steuersünder zeigt mehr
und mehr Wirkung. Eine erste Bi-
lanz einzelner Bundesländer für
das zu Ende gehende Jahr belegt ei-
nen starken Anstieg der Selbstan-
zeigen. Allein in Baden-Württem-
berg nutzten 6 191 Bürger im lau-
fenden Jahr dieses Instrument und
offenbarten sich bei den Behörden
mit dem Ziel, einer Strafe zu entge-
hen oder diese abzumildern. Das
sind fast dreimal so viel wie zwölf
Monate zuvor. Nordrhein-Westfa-
len verbuchte bis Ende November
eine Zunahme auf weit über 4 000,
womit sich die Zahl mehr als ver-
dreifachte. Traditionell wenig be-
troffen bei dem Thema sind die öst-
lichen Länder, da hier weniger Ver-
mögende mit hohen Kapitalein-
künften wohnen. In Sachsen-An-
halt gingen nach Auskunft der Lan-
desregierung 29 Selbstanzeigen
ein. 2012 war es gerade drei.
Das starke Interesse an Selbstan-

zeigen erklärt sich durch den stei-
genden Fahndungsdruck. Auch hat
der Fall des Bayern-Managers Uli
Hoeneß viel öffentliche Aufmerk-
samkeit erzeugt und klar gemacht,
wie gefährlich das betrügerische
Versteckspiel sein kann.

MZ-GEWINNSPIEL

Hauptgewinn
anHellseher
HALLE/MZ - Vor einem Jahr hat die
Mitteldeutsche Zeitung zum Ge-
winnspiel MZ-Hellseher 2013 ein-
geladen. 592 Leser - ein neuer Re-
kord - beteiligten sich mit Postkar-
ten oder online. Sie blickten zu
Ereignissen des Jahres in die Glas-
kugel. Nun, da das Jahr zu Ende
geht, kennen wir die richtigen Ant-
worten. 116 Leser erwarteten, dass
das „Royal Baby“ ein Junge und
Peer Steinbrück kein Bundeskanz-
ler wird, dass die Renten erhöht
werden, der neue Hauptstadtflug-
hafen nicht in Betrieb geht und der
HFC den Klassenerhalt schafft.
Unter den richtigen Einsendern

wurde nun der Hauptgewinner er-
mittelt. Und auch in diesem Jahr
gibt es neue Fragen für 2014 und
Preise zu gewinnen. Panorama

Kampf
um die
Reste
Helfer präparie-
ren in Oberhof
(Thüringen) mit
den aus vielen Or-
ten herangeschaff-
ten Schneeresten
die Langlauf-Loi-
pen für die Tour de
Ski. Die Strecken
im Wintersportort
müssen ständig be-
arbeitet werden.
Denn das milde
Wetter gefährdet
den Start zur Tour
de Ski der Langläu-
fer an diesem Sonn-
abend. FOTO: DPA

Schnelle medizinische Hilfe
GESUNDHEIT Die Bundesärztekammer schlägt eine „dringliche Überweisung“ für
rasche Termine beim Facharzt vor. Kassenärzte weisen auf Risiken hin.
VON BÄRBEL BÖTTCHER

HALLE/MZ - Der Präsident der Bun-
desärztekammer, Frank Ulrich
Montgomery, hat die Einführung
einer „dringlichen Überweisung“
vorgeschlagen, damit Hausärzte ih-
re Kassenpatienten schnell zu ei-
nem Facharzt vermitteln können.
So soll die im Koalitionsvertrag
vereinbarte Termingarantie ver-
hindert werden. Union und SPD
wollen durchsetzen, dass Patienten
in ein Krankenhaus gehen können,
wenn sie nicht binnen vier Wochen
einen Termin beim Facharzt erhal-
ten. Montgomery nennt das unsin-
nig.
Die Präsidentin der Ärztekam-

mer Sachsen-Anhalt, Simone Hei-
nemann-Meerz, begrüßt prinzipiell
den Vorstoß Montgomerys. „In
Sachsen-Anhalt“, so betont sie,

„funktioniert das Terminmanage-
ment aber bereits weitestgehend,
ohne dass es staatlich verordnet
wird.“

Sie bekomme regelmäßig von
Hausärzten dringliche Überwei-
sungen auf den Tisch, berichtet die
praktizierende Kardiologin. Und
diese Patienten bekämen dann
sehr schnell einen Termin. Das re-

gelten die Ärzte untereinander.
„Die Terminvergabe muss auch in
den Händen der Ärzte bleiben, und
zwar in den Händen jener Ärzte,
die den Patienten kennen“, sagt die
Medizinerin. Sie spielt damit auf
eine Passage im Koalitionsvertrag
an, nach der bei den Kassenärztli-
chen Vereinigungen (KV) eine zen-
trale Terminservicestelle einge-
richtet werden soll, an die sich die
Patienten wenden können. Diejeni-
gen, die dort säßen, könnten die
Dringlichkeit gar nicht einschät-
zen, so Heinemann-Meerz. Zudem
löse eine solche Stelle auch nicht
das Grundproblem - den Facharzt-
mangel in einigen Bereichen. Das
Verfahren unterstelle vielmehr,
dass es Kapazitäten gäbe.
KV-Chef Burkhard John erinnert

daran, dass es so etwas wie eine
„dringliche Überweisung“ schon

einmal gegeben habe. „Der Effekt
war, dass plötzlich alle eine solche
Überweisung haben wollten“, sagt
er. Das könne bei diesem Vorschlag
wieder passieren.
Allerdings, so John, sei es schon

nötig, einen Weg zu suchen, wie
diese Vier-Wochen-Frist umgesetzt
werden könne. Dazu müssten
dringliche von Routine-Überwei-
sungen getrennt werden. Eine Lö-
sung sieht er in einer konsequent
hausarzt-zentrierten Versorgungs-
struktur. Der Hausarzt, der den Pa-
tienten permanent betreut, könne
ihn auch gezielt zum Facharzt
überweisen. So könnten die Spezia-
listen von Bagatell-Behandlungen
entlastet werden. Eine Möglichkeit,
Facharztbesuche zu steuern, sei
auch, von demjenigen eine Zuzah-
lung zu verlangen, der ohne Über-
weisung komme.

„Die Ter-
minvergabe
muss in
Händen
der Ärzte
bleiben.“

Simone Heinemann-Meerz
Ärztekammer-Präsidentin
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Der Käfer
als Beute
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LESERSERVICE

0345/5 65 22 33
Montag bis Freitag von 6 bis 20 Uhr

Sonnabend von 6 bis 14 Uhr

LESERTELEFON

0345/5 65 42 40
E-Mail:

redaktion.leserbriefe@mz-web.de
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